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Regensburg. Ende Mai oder
Anfang Juni – das Datum ist
noch offen – wird Sophia Wei-
gert (Foto: Sabine Franzl) das
letzte Staatsexamen im Medi-
zinstudium ablegen. Von da an
ist die Pressesprecherin der Re-
gensburger Fridays-for-Futu-
re-Gruppe keine Studierende
mehr, sondern Ärztin. „Ich
freue mich aufs Berufsleben,
aber ich weiß noch nicht, was
diese Veränderung für meinen
Aktivismus bedeutet.“ Sie wird
sich ihre Zeit weniger einteilen
können als bisher. Und fragt
sich: „Kann ich Pressespreche-

Juni: Verantwortung für das Leben

rin von FFF bleiben?“ Mit 26
Jahren ist sie dann um einiges
älter als die meisten in der Or-
ganisation, die aus Greta Thun-
bergs Schulstreik für das Klima

entstanden ist. „Ich hoffe, dass
es weitergeht“, sagt sie. Für die
Ziele der Klimabewegung setzt
sie sich in jedem Fall auch in
Zukunft ein. Ihren Platz als Ärz-
tin sieht sie in der Anästhesie.
„Bei einer Narkose schlägt das
Herz selbstständig, aber Be-
wusstsein und Atmung sind
ausgeschaltet. In diesem Zu-
stand sorgt die Anästhesie da-
für, dass nichts passiert.“ Diese
Aufgabe reizt und fasziniert So-
phia Weigert. Verantwortung
hat sie schon immer gern über-
nommen – das gehört zu ihrer
Lebenseinstellung. asa

Regensburg. Der Regensbur-
ger Weihbischof Josef Graf hat
sich bereits einen Termin rot
angestrichen, an dem er wohl
einer Feierlichkeit nicht aus-
kommen wird: „Ein Tag, den
ich mir im Jahr 2023 besonders
markiere, ist der 10. Oktober.
Dies ist der 40. Jahrestag mei-
ner Priesterweihe“, so Graf
(Foto: Meyer). „Leider wird es
mir nicht möglich sein, zu die-
sem Jubiläumstermin an mei-
nem Priesterweiheort Rom
eine Exerzitienwoche zu ver-
bringen, wie ich es vor 15 Jah-
ren anlässlich meines Silberju-
biläums halten konnte.“ Den-

10. Oktober: Weihbischof feiert Jubiläum

noch hofft der Weihbischof,
„zumindest den einen oder an-
deren Tag für eine Rückschau
auf meine bisherigen 40 Pries-
terjahre reservieren zu kön-
nen“. Um dem Herrgott für das

Gute und Schöne zu danken,
das er in diesen vier Jahrzehn-
ten in seinem Dienst erleben
durfte, wie Graf sagt. „Außer-
dem möchte ich um Gottes Se-
gen für meinen weiteren
Dienst- und Lebensweg be-
ten“, fügt er an. Und scherzt:
„Ob ich mir erlauben werde, an
meinem Jubiläumstag die bei-
den für diesen Dienstag bereits
vorgegebenen dienstlichen
Termine zu schwänzen, näm-
lich die Ordinariatskonferenz
am Vormittag und die Sitzung
des Domkapitels am Nachmit-
tag, das habe ich noch nicht
entschieden.“ ce

Stabübergabe am 27. April

Von Rainer Wendl

Regensburg. 2022 stand für
den Geschichts- und Kultur-
verein Regensburg-Kumpf-
mühl (GKVR) ganz im Zeichen
des 15-jährigen Bestehens.
Dieses kleine Jubiläum wurde
unter anderem mit einer Teil-
nahme am Welterbetag, einer
Ausstellung zum 100. Geburts-
und 20. Todestag von Karl
Bauer und einem großen
Podiumsgespräch zum Thema
„Wo drückt der Schuh in
Kumpfmühl?“ gefeiert. Letzt-
genannte Veranstaltung wurde
von den – kurz vorher publik
gewordenen – Plänen zum Ver-
kauf der Theresienkirche und
des sie umgebenden ehemali-
gen Klosters dominiert und
schlug damit direkt eine Brücke
ins neue Jahr. Denn dieses The-
ma wird den GKVR auch 2023
beschäftigen.

„Wir werden uns weiter im
Spannungsfeld zwischen
Wichtigtuerei im Stadtteil und
Engagement für den Welterbe-
standort bewegen“, kündigt
der erste Vorsitzende Hubert
Wartner bereits jetzt an und
kann sich dabei einen Schuss
Selbstironie nicht verkneifen.
Denn nach anfänglicher Irrita-
tion amüsiert es ihn mittlerwei-
le, dass der GKVR im Zuge der
Debatte um St. Theresia der
„Wichtigtuerei“ bezichtigt wur-

Hubert Wartner hört als Vorsitzender „seines“ Vereins auf

de. Der Vorstand kann damit
leben, denn das Gegenteil wür-
de ja bedeuten, dass der Verein
nicht wahrgenommen wird –
und damit wäre auch nieman-
dem gedient.

Zumal es direkt in Kumpf-
mühl ein abschreckendes Bei-
spiel dafür gibt: In Regensburgs
ältestem Stadtteil gab es schon
100 Jahre vor der Gründung
von Castra Regina ein römi-
sches Kohortenlager, das zum
Gebiet des Nassen Limes ge-
hörte. Kumpfmühl hat somit
seit 2021 den Status einer Welt-

erbestätte hat, doch ist bis dato
nur unzureichend bekannt.
Der GKVR will daher auch 2023
daran arbeiten, diese Beson-
derheit bewusst und sichtbar
zu machen. Einerseits mit
einer auffälligen Gedenktafel
an zentraler Stelle, andererseits
erneut mit einem Römerfest
am Welterbetag im Juni.

Der einschneidendste Ter-
min des Jahres wird bis dahin
allerdings schon stattgefunden
haben. Bei der Hauptver-
sammlung am 27. April steht
dem GKVR nämlich eine Zäsur
ins Haus. Gründungsvorstand
Wartner will den Vorsitz abge-
ben, als designierter Nachfol-
ger steht sein bisheriger Stell-
vertreter Rainer Girg. Der pen-
sionierte Gymnasiallehrer ist
nach vier Jahren „Einarbei-
tungszeit“ an Wartners Seite
bereit, noch mehr Verantwor-
tung zu übernehmen.

„Das ist eine schöne Aufgabe
in einem Verein, der im Lauf
der letzten 15 Jahre zu einer
gewichtigen Stimme in Re-
gensburg geworden ist. Das
zeigt nicht zuletzt unsere stabil
bei um 100 liegende Mitglie-
derzahl“, sagt Girg. Der tatkräf-
tigen Unterstützung Wartners
kann er sich weiterhin sicher
sein kann, wie dieser bereits
ankündigt: „Ich falle ja nicht
um und bin weg. Mein Ideen-
fluss wird nicht versiegen.“

Titel: Seit die UNESCO im
Jahr 2021 den Nassen Li-
mes zum Welterbe gekürt
hat, trägt Regensburg die-
se prestigeträchtige Aus-
zeichnung gleich zweifach.
Das Kohortenlager Kumpf-
mühl war Bestandteil des
Nassen Limes.

Auftrag: DemGeschichts-
und Kulturverein Regens-
burg-Kumpfmühl obliegt
es, diese Welterbestätte
bekannter und idealerwei-
se auch sichtbar zu ma-
chen – auf ausdrücklichen
Wunsch der städtischen
Welterbekoordination hin.

Doppeltes Welterbe

Rainer Girg (l.) übernimmt künftig mehr Verantwortung, Hubert Wartner bleibt Ideengeber. Foto: Wendl

Regensburg. Arno Birkenfel-
der, Chef der Rengschburger
Herzen, erweist sich als echter
Romantiker: „Ich werde mir
den ersten ganz wichtigen pri-
vaten Termin an Valentin, 14.
Februar, setzen und meiner
Moni und mir einen schönen
Tag schenken.“ Der sonst so
umtriebige Regensburger wird
den Tag nur mit ihr allein ver-
bringen. „Wir werden mit
einem wunderschönen Früh-
stück in entspannter Atmo-
sphäre beginnen, wo wir uns
mal bedienen und verwöhnen
lassen.“ Arno Birkenfelder
(Foto: Marianne Sperb) und
seine Moni wollen den Tag ge-
nießen, gemeinsam bummeln
und sich treiben lassen. Ganz
ohne Telefon, Stress und Ter-
mine wollen sie sich ein schö-
nes Plätzchen suchen und „die

14. Februar: Tag der Liebe

Leute anschauen“. „Ob wir es
dann in Rengschburg oder im
nahen Umland in Amberg,
Straubing, Landshut oder
München machen, das werde
ich – wie immer – spontan mit
da Moni entscheiden“, sagt Bir-
kenfelder. Für ihn ist es ganz
wichtig, dass er seiner Moni,
die immer an seiner Seite stehe
und ihm den Rücken freihalte,
einen wunderschönen Tag der
Liebe schenken kann. sl

Regensburg. Sie ist das neue
Gesicht der Protestanten im
Herzen Regensburgs. Pfarrerin
Martina Marttunen-Wagner
wird zum 1. Januar neue Pfar-
rerin in der Dreieinigkeitskir-
che. „Weihnachten, Ostern
und Pfingsten sind natürlich
wichtige Termine in meinem
Kalender. Die brauche ich mir
aber nicht gesondert anstrei-
chen“, sagt die Pfarrerin. „Die-
se Feste und ihre Erwartung
schenken jedem Jahr einen
Rhythmus und einen Horizont
der Hoffnung.“

Es ist ein anderer Termin,
den sie sich besonders hervor-
hebt im kommenden Jahr: „Als
Musikfan streiche ich mir extra
für das kommende Jahr 2023
das Jazz Weekend in Regens-
burg vom 13. bis 16. Juli an“,
sagt die Theologin. „Ich freue
mich schon jetzt wieder darauf,
in der sommerlichen Altstadt

Juli: Pfarrerin mag Jazz

von einer offenen Bühne zur
nächsten zu schlendern und
verschiedene internationale
Klänge zu hören.“ Eine langjäh-
rige Tradition sei an diesem
Wochenende der Jazz-Gottes-
dienst in der Dreieinigkeitskir-
che. Die neue Pfarrerin im Her-
zen der Altstadt hat auch einen
Satz parat für alle, die gerne da-
bei sein wollen: „Herzlich will-
kommen!“ ce

Regensburg. Für Magdalena
Schwarzwald ist Samstag, 4.
März 2023, ein wichtiges
Datum. Bei einem Tag der offe-
nen Tür stellen die 31-Jährige
und ihre Geschäftspartnerin
das neue Bestattungshaus in
der Obermünsterstraße 17 vor.

Zurzeit richten Schwarzwald
und Anni Klostermeier (31)das
Geschäft mit den großen
Schaufenstern ein. Magdalena
Schwarzwald (Foto: altro-
foto.de) ist Sozialpädagogin
und hat noch ein Studium der
Perimortalen Wissenschaften
an der Uni Regensburg ange-
hängt. Gegenwärtig schreibt
sie die Masterarbeit. Perimor-
tale Wissenschaften beleuch-
ten Sterben, Tod und Trauer.

Den Bestattungsladen wer-
den die Regensburgerinnen im
Februar eröffnen. Sie wollen
Angehörige eng begleiten. „Es
ist eine Extremsituation, da
sich die Leute vorher kaum mit
dem Tod beschäftigt haben.“

4. März: Trauerladen öffnet

Sie werden Vorsorge-Sprech-
stunden anbieten und die Fa-
milien stärker einbinden. Viele
wissen nicht, dass sie den Ver-
storbenen heimholen können,
um sich zu verabschieden.

Der sozialpädagogische Hin-
tergrund hilft den Frauen da-
bei, den Abschied individuell
zu gestalten. Das Geschäft soll
trotz des Trauerthemas ein
„Wohlfühlraum“ werden.
Herzstück wird ein massiver
Eichenholztisch sein, an dem
die Gründerinnen mit den An-
gehörigen sitzen werden. ko

WELCHES DATUM IM JAHR 2023 STREICHEN SIE SICH IM KALENDER AN?

Regensburg. Das regensburg-
erischste aller Regensburger
Feste feiert von 16. bis 18. Juni
2023 sein 50-jähriges Bestehen:
das Bürgerfest. Reinhard Kell-
ner (Foto: Wendl), Vorsitzen-
der der Sozialen Initiativen, ist
seit der allerersten Auflage mit
dabei und fiebert schon jetzt
wieder diesen drei besonderen
Tagen im Sommer entgegen.

„Ich bin Bürgerfest-Fan, so
lange es das Bürgerfest gibt“,
sagt er. Sogar 2021, als das Fest
wegen Corona ausfallen muss-
te, blieb Kellner nicht untätig
und kämpfte mit einer Ausstel-
lung historischer Bürgerfest-
Plakate und der Aufführung
des Bürgerfest-Films von 1973
im Garbo-Kino gegen seinen
Phantomschmerz an.

Dieser Film wird auch heuer
wieder in Dauerschleife zu se-
hen sein, unterbrochen nur
von anderen historischen

16. Juni: Wieder Bürgerfest

Streifen zur Straßenbahn oder
zur Zuckerfabrik. Wie gewohnt
werden die Sozialen Initiativen
zusammen mit der Brauerei
Kneitinger die „Soziale Meile“
am Weißgerbergraben gestal-
ten, auch hier wird es dank Bil-
dern der Fotografischen Gesell-
schaft Reminiszenzen ans Ur-
Bürgerfest geben. Und am
Spielplatz in der Weingasse
wird Aktion Kultur Sozial eben-
falls Fotos von 1973 zeigen.
Kellner freut sich auf alles. rw

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte:
(09 41) 19 222, (09 41) 19 777

Giftnotruf München:
(089) 19 240

Krisendienst Oberpfalz:
0800 655 3000

Notdienstapotheken: Dienst
jeweils von 8.30 Uhr bis 8.30
Uhr: Neukauf-Apotheke, Horn-
str. 6, Tel. 7 61 57 und St. Ja-
kobs-Apotheke, Jakobstr. 4,
Tel. 5 80 76

BERATUNG
pro familia: An der Schergen-
breite 1, Tel. (09 41) 70 44 55;
regensburg@profamilia.de.
Telefonzeiten:MontagundFrei-
tag 9.00 bis 12.00, Dienstag
und Donnerstag 9.00 Uhr bis
12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr, Mittwoch 14.00 Uhr
bis 18.00Uhr , Donnerstag 9.00
Uhrbis12.00Uhrund14.00Uhr
bis 16.00 Uhr, Freitag 9.00 Uhr
bis 12.00 Uhr.

FAMILIE
Familienbildung im EBW: Am
Ölberg 2, Tel. (09 41) 5 92 15 16:
Heute,11Uhr,offenerBabytreff;
14.30 Familiencafe (jeweils
durchgehend, außer in den Fe-
rien)
Familienzentrum Kontrast:
Vilshofener Str. 14, Tel. 28 09 59
8- 3 oder -4: Dienstags: 13-14
Uhr: Yoga mit Rückbildungs-
übungen; 16-17 Uhr: Tanzgrup-
peExpressia;17-19Uhr:Break-
dance (für Mädchen ab 7 J.);
18-19Uhr: Boxen (für Kinder ab
7 J.).

GESUNDHEIT
Alzheimer Gesellschaft,
Singgruppe: Das Gruppenan-
gebot richtet sich an Personen
mit und ohneDemenz. Alle zwei
Wochen, jeweils dienstags von
15 bis 16 Uhr im Gemeindesaal
St. Markus, Killermannstr. 58a;
Anmeldung erforderlich unter:
Tel. (09 41) 9 45 59 37 oder per
Mail an inform@oberpfalzhei-
mer.de; nähere Infos gibt es im
Internet unter www.oberpfalz-
heimer

HILFSDIENSTE
Hilfe für seelisch und körper-
lich misshandelte Frauen und
ihre Kinder: Im Frauenhaus,
Tel. 2 40 00 u. im Frauen- u.
Kinderschutzhaus des Sozial-
diensteskath.Frauen,Tel. 5624
00.
Hilfe bei Suizidgefahr: Bera-
tungsstelle Horizont, Tel. 5 81
81.
Für Elektro: Dietz, DER Elekt-
ro-Meister, Heckenweg 19, Tel.
(09 41) 3 18 16 oder 0170 / 3 59
30 02

VEREINE, PARTEIEN
Novacappella Regensburg:
Heute, 19.45 Uhr bis 21.45 Uhr,
Chorprobe im Haus der Musik
(Bismarckplatz 1).
Radler und Wanderer
Brandlberg: Morgen, 13 Uhr,
Rundwanderung am Brandlb-
erg abderBSCSportanlagemit
anschl. Einkehr im BSC Sport-
heim; TP: BSC Sportanlage,
Glashüttenstr. 20
Waldverein: Morgen Nordic
Walking mit anschl. leichten
Gymnastik- und Lockerungs-
übungen, ca. 1 Stunde. TP um
10 Uhr Westbad/Eingang Do-
naupark. Ltg. Resa Kretschmer
Tel. 2 33 57.
Naturfreunde: Heute, 18 Uhr
bis 19 Uhr, Gesundheitsgym-
nastik, St. Nikola-Halle, Rein-
hausen, sowie18Uhrbis19Uhr
Lauftreff, Ort nach Absprache
(Kontakt ptol_kiki@hot-
mail.com);
Naturfreunde:MorgenWande-
rung Stadel-Karlstein, Abf.
10.30Uhr Hbf. C 5 Linie 43, Abf.
10.40 Uhr Nordgaustr., WF.
Manfred
Bürgerverein "Roahausen":
Morgen, 19 Uhr, Pfarrsaal,
Wieshuberstraße 2a; „15. Rau-
nachtssitzweil“ zusammen mit
Trachtenverein Regensburg
„Stamm“undPfarrgemeinderat
das Stadtwerk-/REWAG-Ru-
heständler: Mittwoch, 15 Uhr
Monatsversammlung in der
Gaststätte Dunnerkeil.
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